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I Reportage

Zivilschutz-Küchenchefs sind hell
begeistert von der Armee-Ausbildung

Dum- htuhn Huhu können nun aufatmen Dei Pilots eisiu Ii im
Demmhei ist bestens gelungen Lnsei Biltl zeigt Juig Biuhsei Chef

LogistikILogistisihe hoouiination Iiishililung BiBS mit/ futli-
h'lnei soni kiiihuitheffehrgiing du Iimee Stefan Possihl (leilits)

Into Weimad \ Siliulu

Zivilschutzer in
verschiedenen kantonalen

Uniformen
inmitten von
Angehörigen der Armee
in der Kaserne
Thun Wie der
gegluckte Pilotver-
such gezeigt hat,
wird dieses Bild
künftig vermehrt zu
sehen sein.

Un Um«in 4. Schuck

Armee und /ivilsthiitz haben
nun Bilanz gezogen Unter und
ubei dem Strich ein gegluck-
ter Aultakt Ell Zivilschutz-
Angehorige aus den Kantonen
Solothurn St Gallen Obwal-
den, Glarus. Zug. Zurich und
fraubunden genossen vom 11

b's 15 Dezember eine fach-
technische Ausbildung des

kuchenchellehrgangs der
Armee Ab diesem Jahr bietet das
Bundesamt fur ßevolkeiungs-
schut7 (BABS) auf Wunsch dci
Kantone diese professionelle
Ausbildung zum Zivilschutz-
Kuchenchcl an Bereits ein
halbes Dutzend Kantone
haben inzwischen einen
entsprechenden Zusammenarbeitsvertrag

mit der Armee

unterzeichnet «Dieses

Zusammengehen macht Sinn» sagt

Jurg ßuehser, Chef Logistik/
Logistische Koordination
Ausbildung des BABS Dei

Aulbau und Betrieb einer
funktionierenden Grosskuche

im Schadengebiet werde immei
mein zu einer anspruchsvollen
Kei naufgabe des Zivilschutzes

«Eifahiungen im Rahmen dei

Unwetteiereignisse 2005 hatten

die hohe Bedeutung einei

funktionierenden Verpflegung
belegt »

Profis am Werk

Eine Giosskuche im Einsatz-

raum zu rekognoszieien, sie

bedarfsgeiecht einzurichten,
die Verpflegung zu planen, mit
1 leleiantenzu vei handeln,

ungelernte Personen anzuleiten,

lintelstellte zu ruhten, den

Kuchenbett leb sicherzustellen

und allenfalls auch mit Behells-

mitteln zu kochen, sind die

zentialcn Herausforderungen
des Kuchenschefs im Einsatz

Dieser umfangreiche
Aulgabenkatalog sowie die gestiegenen

Hygiene- und Stehetheits-

standaids im Verpfiegungsbe-
reich erlordern prolessionellc
Aibeit in einer Gemein-
schaltskuche des Zivilschutzes

Entsprechend wurde der Lehi -

plan der Militarkuchenchels
übernommen und wahrend

einet intensiven Woche den

motivierten Kuchenchefs des

Zivilschutzes übermittelt «Die

Leute werden gefordert in dei

zur Verfügung stehenden kui-
zen Zeit», sagte der zustandige

Fachlehrer Stefan Possehl

und lugte hinzu «Der Alteste

wai immerhin 37 Jalne alt
Abei niemand fuhi ein Extra-

zngli Alle waren am Schluss

der Ausbildung wohl geloi dei t

abei überglücklich» Paia-
lcll zum «militärischen Teil»

profitieren die Teilnehmer von

Beachten Sie dazu ebenfalls

tinsern Bildet bogen
auf der letzten Umschlag-
seite in dieser Ausgabe

zu gewisse Zivililschutz-Lek-
tionen in Logistik und Tuh-

iting Aber fur Fachlehici Stefan

Possehl bestand dei Unterschied

mit einei militärischen

Ausbildung hauptsächlich darin,

dass «die Leute nicht mit
Soldat sondern mit Heu

angesprochen» wurden

[fieses Jahr wei den den

Kantonen wieder Kurse nur flu Zi-

vilschutz-Angehoi ige angeboten

Dazu Oberst l Gst Alois

Schwaizenberger «Offiziell

voigesehen ist sechs Klassen

zu fiihien, zwei fur die Ro-
ntands und viel tut
Deutschschweizer » Im Weitein versiebet

te lurg Buchsei, dass das

BABS den bisherigen guten
Kontakt mit dem Lehigang fur
Höhere Unteroffiziete (Fou-
rierschule) in Sion weiteihin
effizient pflegen wolle

Synergien werden nun

genutzt

Fazit Ebenfalls die

aulgenommene Zusammenarbeit mit
dem Kommando Kuchenchel-

lehrgang macht wirklich Sinn

Thun besitzt eine hervoria-
gende Ausbildungs-Inlrastruk-
tur, bestausgewiesene und

erfahrene Fachlehier. welche

zusammen nut spezialisici ten

Lehrpersonen des BABS die

Ausbildung erganzen Dutch
die Nutzung dei Synergien nut
der Armee kann den Kantonen,

in denen der Veiantwot-
tungsbereich lur die Ausbildung

der Zivilschutz-Kuchen-
chefs liegt, ein kostengünstiges
und qualitativ hoch stehendes

Angebot unterbreitet weiden,
welches den heutigen lleiaus-

lorderungen dieser Kadei-
lunktion gerecht wnd nicht

einmal fur jene Zivilschutz-
Angehorige. die sich bishei

gewohnt sind vom «Steinen»

odei «Ochsen» verpflegen zu

lassen

Chef der Armee

empfing
Militärkoch-Weltmeister

korpskommandant Christophe

Keekeis empfing am 9.

Januar die Weltmeister des

Swiss Armed Forces Culinary
Teams (SACT). Der Chef der

Armee gratulierte zum zweiten

VVeltmeistertitel in folge
(nach 2002).

vbs Er sei eilreut und
beeindruckt von der 1 eistung dei

Schweizer Vlihtai koche Siesei

eine Kombination von Proles-

sionahsmus und Willen und

zeige ein weiteres Mal, welches

Potenzial m dei Schweizer Mi-
hzarmee stecke Der Chef der

Armee gab auch seinei Hofl-

nung Ausdruck, dass diese

Erfolge eine Motivation für junge

Militarkoche daistellen

möge, die Laufbahn als Mi-
litarkuchenchel zu ergreifen

Das Swiss Armed Forces C uli-

nary Team (SA(T) wurde

Ende Novembci 2006 an der

Kochweltmeisteischalt in

Luxemburg Weltmeister in dei

Kategorie dei Stieitkralte Fs

verwies die Mannschalten aus

Grossbntannien und
Deutschland auf die Platze zwei und

drei (Armee-Logistik berichtete

ausführlich über diesen

grossartigen Ellolg)

40 000 Tage im

Einsatz

Axrgu --i Die Hochwasser-

katastrophe vom August 2005

wai fur den Aaigauei ZiviI-
schutz «eine giosse Heiausfoi-

derung», wie die Abteilung
Militär und Bevolkerungssclnitz im
Ruckblick festhalt Fur Wieder

herstellungsarbeiten nach

Schadenlallen Instandstellungsai bei-

ten Leistungen zu Gunsten

kommunlaer Infi astrukturen
odei Dienst an dei Gemeinschaft

wurden 2006 nicht weniger als

11 000 Diensttage eingesetzt
Weitere 10 000 Tage wurden für
die Gl und- Spezialisten- und

Kaderausbildungen vei wendet

Insgesamt leisteten die Angehörigen

der 38 Zivilschut/organi-
sationen zudem 19 000 Diensttage

im Rahmen von Wiedel ho

lungskursen

Verpflegung in Katastrophen und

Notlagen
Thon -r Auf den 25 Januar luden das Bundesamt fur Bevol-

kei ungsschutz (BABS) und das Kommando Kuchenchel-Lehi

gang in die Kaserne Thun zur eintägigen Fachtagung
«Verpflegung in Katastrophen und Notlagen» ein Anhand

ausgewählter Beispiele ei hielten die i und 50 Personen aus der

ganzen Schweiz praxisgerechte Informationen zu den

Möglichkeiten und Grenzen des Veipllegungswesens in Armee und

Zivilschutz Oberst l Gst Alois Schwarzenberger zeigte die

Möglichkeiten des Verpflegungswesens m der Armee und im
Zivilschutz auf Emen Erfahrnngsbei ichl ubei die Unwetter-

eieignisse im August 2005 tiug Hubeit Koch, Chef Versoi-

gung Zivilschutz Emmen, vor Weiter kamen von Vertretein
des BABS und der Armee Hygiene und Sicherheit. Ausbil-

dungspiodukte und Zusammenarbeit beim Kaderkurs flu Zivil-
schutz-Kuchenchefs zur Sprache Grosse Beachtung land

gleichzeitig die Demonstration am mobilen Verpflegungs-
System der Armee mit den Emsatzmoglichkeiten, Bedienung
und Ausbildung
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